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Das Hochhaus im Krankenhausbauwesen. 333

sowohl die Operationsabteilung bzw. die Badeabteilung und auch

die Krankenahteilungen in den einzelnen Stockwerken auf kurzen

waagerechtenll'egstrecken und unter Benutzung der Umlaufaufzüge

schnell und mühelos erreichen können. Das 1.——4. Obergeschoß
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dienen der Unterbringung der Kranken. Das folgende ü:_ und

.6.0bergeschoß nimmt die “'ohn- und Schlafräume der Arzte,

Schwestern und Hausangestellten, auch Lagerräurne auf.

Im 7. Obergeschoß sind im Mittelteile die Zentralküche und

auf der medizinischen Seite die Diätküche, beide mit den zuge-

hörigen Betriebs— und Lagerräumen angeordnet. Die Speisen


